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PRESSEMITTEILUNG

Ulm, 14. Februar 2011
Wer hat’s erfunden? 

Ulmer expandieren mit erfolgreichem Marketingoutsourcing-Konzept zurück in die Heimat 

Bei der Frage „Wer hat’s erfunden?“ denkt man unweigerlich an die Schweizer. Bei den ProzessPiraten geht es jedoch nicht um Kräuterbonbons, sondern um Marketing. Besser gesagt: um das Outsourcing von Marketingprozessen. Und erfunden – oder in diesem Fall gegründet – hat’s der Ulmer Tobias Heimpel gemeinsam mit der Schweizerin Nicole Di Vizio im Jahr 2009 und die Geschäftsidee zunächst in der Schweiz umgesetzt. Die ProzessPiraten verstehen sich als Prozess-Outsourcing-Partner für Mittelständler, die Einzelprojekte oder auch komplette Marketingbelange in die Hände von Profis geben möchten. Als externe Marketingleiter bringen sie für kleine und mittelständische Unternehmen das Marketing voran, der Slogan: Durchziehen statt beraten. In der Schweiz ist die Agentur unter der Leitung von Mitgründerin und Geschäftsführerin Nicole Di Vizio seit zwei Jahren auf Erfolgs- und Expansionskurs. Höchste Zeit, dass die ProzessPiraten auch den Süddeutschen Raum entern – aus diesem Grund wurden im Januar 2011 eine Niederlassung in der Ulmer Heimat gegründet und eine Partnerschaft mit zwei Marketingexperten in München eingegangen.
„Viele kleine und mittelständische Unternehmen stecken in der Komplexitätsfalle – Marketing, Kommunikation, Vertrieb alles wird komplexer, vernetzter. Da kann man schnell den Überblick verlieren und vom Kurs abkommen. In vielen Fällen werden dann Unternehmensberater geholt, die es richten sollen“, weiß Heimpel. Die ProzessPiraten fahren hier einen anderen Ansatz: Im Gegensatz zu einer klassischen Unternehmensberatung bleiben die Marketingprofis an der Seite ihrer Kunden "und ziehen das durch", so Heimpel weiter. Als externe Marketingleiter oder -abteilung übernehmen sie das Ruder, professionelles, inhaltsorientiertes Marketing und optimale Kommunikation stehen dabei im Vordergrund. „Genauso wenig wie es die eierlegende Wollmilchsau gibt“, so Heimpel, „gibt es Marketingleiter, die alles können. Fehler in der Kommunikationsstrategie sind vorprogrammiert.“ Die ProzessPiraten hingegen sind ein sechsköpfiges Spezialistenteam mit Know-how auf unterschiedlichen Gebieten und bringen Prozesswissen aus vielfältigen Bereichen mit. Als externe Marketing-Partner stehen sie nicht im Wettbewerb zu klassischen Werbe-, Design- oder PR-Agenturen, ihre Stärke liegt in der proaktiven Planung, Organisation und Durchführung des Marketings. Die Kunden können sich auf ihr Kerngeschäft konzentrieren und haben mehr Zeit, in die Beziehungen zu ihren Kunden zu investieren. „Wir werden von der Geschäftsleitung direkt beauftragt, geben den Ton an, synchronisieren Prozesse und übernehmen für den Kunden die Abstimmung zum Beispiel mit der Werbe- oder PR-Agentur wie auch intern mit Vertrieb, Produktmanagement oder anderen Abteilungen“, erklärt der Firmengründer. Ganz oben steht für die ProzessPiraten die Leidenschaft für das, was sie tun. „Für uns gibt es keine langweiligen Produkte, keine langweiligen Markennamen. Ein echtes Piratenherz schlägt gleichermaßen für Schraubenmuttern wie für Rennwagen.“
Expansion ist logischer Schritt

In knapp zwei Jahren ist es den Schweizer ProzessPiraten gelungen, renommierte Unternehmen aus unterschiedlichen Branchen als Kunden zu gewinnen. Dazu gehören beispielsweise der Aufbauspezialist Notterkran AG, die KUK Electronic AG, die deutsche Papierfabrik Scheufelen in Lenningen oder das Grand Casino Baden. „Die hohe Akzeptanz und das schnelle Wachstum haben uns gezeigt, dass unser Konzept den Bedarf von kleinen und mittelständischen Unternehmen im Kern trifft. Die Gründung der deutschen Niederlassung ist der logische Schritt“, so Heimpel über den Re-Import in die Heimat. Derzeit arbeiten sechs Marketing- und Kommunikationsspezialisten an den Standorten Chur, München und Ulm für die ProzessPiraten, angeschlossen sind die Piraten an ein Netzwerk  mit über 30 Kolleginnen und Kollegen. 
Weitere Informationen:
ProzessPiraten GmbH 
Tobias Heimpel
Schillerstrasse 1/6
DE - 89077 Ulm
Tel. +49 731 379 31 25
Fax. +49 731 379 31 26

info@prozesspiraten.com
www.prozesspiraten.com
Folgendes Bildmaterial schicken wir Ihnen auf Anfrage gerne zu:
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Bildunterschrift: Nicole Di Vizio und Tobias Heimpel: Die ProzessPiraten der ersten Stunde sind seit zwei Jahren auf Erfolgkurs.
ProzessPiraten GmbH 
Untere Gasse 17
CH-7000 Chur

Tel. +41 81 252 92 00
Fax +41 81 252 92 04
Deutschland:
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